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(54) Vorrichtung zum Abdichten der Produktauslauföffnung eines Füllorgans gegenüber einem 
zu befüllenden Behälter

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Abdichten der Produktauslauföffnung (10)
eines Füllorgans (100) gegenüber einem zu befüllenden
Behälter (2), bevorzugt in einer Getränkeabfüllanlage,
umfassend eine starre Hülse (3) mit einem Abdichtbe-

reich (30) zur dichtenden Anlage an einen ersten Mün-
dungsbereich (22) des zu befüllenden Behälters (2), wo-
bei eine elastische Dichtung (4) zur dichtenden Anlage
an einen zweiten Mündungsbereich (24) des zu befül-
lenden Behälters (2) vorgesehen ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Abdichten der Produktauslauföffnung eines
Füllorgans gegenüber einem zu befüllenden Behälter in
einer Getränkeabfüllanlage.

Stand der Technik

[0002] In Getränkeabfüllanlagen ist es bekannt, Füll-
organe zu verwenden, welche über entsprechende Ab-
dichtelemente abdichtend mit der Mündung eines zu be-
füllenden Behälters in Kontakt gebracht werden. Ein sol-
cher direkter und abdichtender Kontakt zwischen der
Mündung des zu befüllenden Behälters und dem Füllor-
gan kann aus unterschiedlichen Gründen von Bedeutung
sein. Zunächst einmal wird auf diese Weise erreicht, dass
das Eintreten von unerwünschten Fremdstoffen in den
zu befüllenden Behälter während des Befüllvorganges
vermieden werden kann. Weiterhin kann ein Heraussprit-
zen des Füllproduktes in die Umgebung und insbeson-
dere auf die Außenseite des zu befüllenden Behälters
und auf einen Verschlussbereich, auf welchen nachfol-
gend ein Behälterverschluss aufgebracht werden soll,
vermieden werden und dadurch eine Kontaminierung der
genannten Bereiche verhindert werden.
[0003] Weiterhin ist ein Abdichten des zu befüllenden
Behälters gegenüber dem Füllorgan besonders beim Ab-
füllen karbonisierter Füllprodukte von Bedeutung, da die-
se häufig im Gegendruckverfahren abgefüllt werden.
Hierzu wird der zu befüllende Behälter zunächst mit ei-
nem Spanngas vorgespannt und dann das karbonisierte
Füllprodukt in den vorgespannten Behälter eingefüllt. Auf
diese Weise kann ein übermäßiges Ausgasen des CO2
aus dem Füllprodukt verhindert werden und entspre-
chend die Aufschäumneigung des Produktes reduziert
werden.
[0004] Darüber hinaus ist es bei sauerstoffempfindli-
chen Produkten üblich, den zu befüllenden Behälter vor
der Befüllung zu evakuieren beziehungsweise den Be-
hälter mit einem sauerstoffarmen beziehungsweise sau-
erstofffreien Spülgas zu spülen, bevor das eigentliche
Füllprodukt eingefüllt wird.
[0005] In den vorgenannten Fällen ist es daher not-
wendig, die Produktauslauföffnung des jeweiligen Füll-
organs gegenüber dem zu befüllenden Behälter abzu-
dichten.
[0006] Hierzu wird üblicherweise eine so genannte An-
presshülse verwendet, welche direkt mit dem Mündungs-
bereich des zu befüllenden Behälters in Kontakt gebracht
wird und zur Abdichtung auf diesen aufgepresst wird. Die
bekannten Anpresshülsen, beispielsweise zur Abdich-
tung von aus Kunststoff vorgesehenen Mündungsberei-
chen beispielsweise von PET-Flaschen oder von
Großbehältern, sind im Wesentlichen metallisch ausge-
führt und weisen einen konisch verlaufenden Innenbe-

reich auf, welcher einen Abdichtbereich ausbildet, mittels
welchem die Abdichtung bereitgestellt wird. Der koni-
sche Bereich dient hier als Abdichtbereich der starren
Anpresshülse. Entsprechend ist der Abdichtbereich
ebenfalls starr ausgebildet, so dass eine mögliche Ver-
formung beim Aufpressen auf die Mündung nur im Be-
reich der Kunststoffmündung auftritt.
[0007] Beim Anlegen von Mündungsbereichen an den
starren Abdichtbereich der starren Anpresshülse ist es
beispielsweise bei der Abfüllung eines Füllprodukts in
Großflaschen problematisch, den notwendigen Anpress-
druck bereitzustellen, welcher für eine dichtende Abdich-
tung notwendig wäre. Dies ist insbesondere deshalb der
Fall, da die Druckbelastung der üblicherweise in ihrem
Bodenbereich geführten Großbehälter nach oben hin
nicht besonders ausgeprägt ist. Mit anderen Worten ist
die erreichbare Belastung, welche auch als "topload" be-
zeichnet wird, eher gering. Hieraus folgen häufig undich-
te Verbindungen zwischen den Füllorganen und den ent-
sprechenden Mündungsbereichen, welche beispielswei-
se durch leichte Mündungsbeschädigungen bezie-
hungsweise leicht unrunde oder verformte Mündungen
weiter verschlechtert werden. Auch bei schräg sitzenden
Mündungsbereichen kann die erforderliche Anpresskraft
nicht aufgebracht werden.
[0008] Zur Abdichtung von Füllorganen gegenüber
Glasflaschen ist es weiterhin beispielsweise aus der EP
341 626 A1 bekannt, eine elastische Dichtung bereitzu-
stellen, an welcher der Mündungsbereich vollständig an-
gepresst wird.

Darstellung der Erfindung

[0009] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung zum Abdichten der Produkt-
auslauföffnung eines Füllorgans gegenüber einem zu
befüllenden Behälter anzugeben, welche ein weiter ver-
bessertes Abdichtverhalten zeigt.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0011] Entsprechend wird eine Vorrichtung zum Ab-
dichten der Produktauslauföffnung eines Füllorgans ge-
genüber einem zu befüllenden Behälter, bevorzugt in ei-
ner Getränkeabfüllanlage, umfassend eine starre Hülse
mit einem Abdichtbereich zur dichtenden Anlage an ei-
nen ersten Mündungsbereich des zu befüllenden Behäl-
ters vorgeschlagen. Erfindungsgemäß ist eine elastische
Dichtung zur dichtenden Anlage an einen zweiten Mün-
dungsbereich des zu befüllenden Behälters vorgesehen.
[0012] Dadurch, dass neben dem Abdichtbereich der
starren Hülse auch eine elastische Dichtung zur dichten-
den Anlage an einem zweiten Mündungsbereich vorge-
sehen ist, kann die Abdichtleistung der Vorrichtung ins-
gesamt verbessert werden. Hierdurch können beispiels-
weise geringe Mündungsbeschädigungen, unrunde
Mündungsbereiche, leicht schräg stehende Mündungs-
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bereiche oder anderweitig problematische Mündungsbe-
reiche durch die zusätzliche elastische Dichtung besser
abgedichtet werden, so dass bei gleichem gegebenen
Anpressdruck die Dichtungsleistung verbessert werden
kann.
[0013] Weiterhin ist es aber durch das Bereitstellen
des starren Abdichtbereichs an der starren Hülse in Kom-
bination mit der elastischen Dichtung möglich, ein defi-
niertes Eintauchen des Mündungsbereichs in die elasti-
sche Dichtung zu erreichen, welches in einer nur gerin-
gen Verformung der elastischen Dichtung resultiert, wo-
durch der Verschleiß der elastischen Dichtung sehr ge-
ring gehalten werden kann.
[0014] Hierzu ist besonders bevorzugt die elastische
Dichtung vom starren Abdichtbereich beabstandet und
liegt in einer besonders bevorzugten Weiterbildung an
einem der Produktauslauföffnung des Füllorgans zuge-
wendeten Bereich der starren Hülse. Mit anderen Worten
greifen der Abdichtbereich und die elastische Dichtung
nicht im gleichen Bereich der Mündung des zu befüllen-
den Behälters an, sondern stellen eine Abdichtung in un-
terschiedlichen Bereichen und insbesondere in unter-
schiedlichen Ebenen des Mündungsbereiches bereit.
[0015] Beispielsweise kann in einer bevorzugten Aus-
gestaltung die elastische Dichtung am, bei aufrecht ste-
hendem zu befüllenden Behälter, oberen Ende des Mün-
dungsbereiches angreifen, wohingegen der starre Ab-
dichtbereich der Hülse in einem darunter liegenden Be-
reich der Mündung angreift. Hierdurch werden zwei un-
terschiedliche Abdichtflächen an der Mündung ausgebil-
det, wobei eine erste ringförmige Abdichtfläche durch
den im Wesentlichen starren Abdichtbereich der starren
Hülse bereitgestellt wird, und eine davon beabstandete
ringförmige Abdichtfläche durch die elastische Dichtung
bereitgestellt wird. Durch die auf diese Weise ausgebil-
dete übereinander liegende Doppeldichtung kann die ge-
samte Dichtwirkung verbessert werden, so dass entwe-
der bei gleicher Anpresskraft die Dichtwirkung erhöht
wird, oder aber die benötigte Anpresskraft reduziert wer-
den kann, so dass ungewollte Verformungen der Behäl-
ter reduziert werden können.
[0016] Andererseits wird durch das Beibehalten des
starren Abdichtbereichs der Hülse in Kombination mit der
elastischen Dichtung erreicht, dass die elastische Dich-
tung nur um ein definiertes Maß verpresst wird, da der
starre Abdichtbereich quasi einen mechanischen An-
schlag beziehungsweise eine mechanische Begrenzung
für das Einschieben der Mündung des zu befüllenden
Behälters in die starre Hülse beziehungsweise für das
Aufpressen der starren Hülse auf die Mündung des zu
befüllenden Behälters bereitstellt.
[0017] Bevorzugt ist entsprechend der Abdichtbereich
so dimensioniert, dass bei dichtender Anlage einer Mün-
dung die elastische Dichtung definiert verpresst wird und
besonders bevorzugt so, dass die Mündung dann um ein
vorbestimmtes Maß in die elastische Dichtung eintaucht.
Auf diese Weise wird der Verschleiß der elastischen
Dichtung gering gehalten, so dass die Vorrichtung eine

lange Standzeit zum Befüllen einer großen Anzahl von
Behältern aufweisen kann.
[0018] Bevorzugt weist die Hülse einen Anbindungs-
abschnitt zum Anbinden der Hülse an ein Füllorgan, be-
vorzugt zum Anbinden an eine Produktauslauföffnung
des Füllorgans, auf. Der Anbindungsabschnitt kann da-
bei typischerweise in Form eines Gewindes bereitgestellt
sein, mittels welchem die Hülse an dem Füllorgan dich-
tend angebracht werden kann. Andere Anbindungsmög-
lichkeiten sind ebenfalls möglich, wie beispielsweise Ba-
jonettverschlüsse, Steckverschlüsse, kraftschlüssige
Verbindungen etc.
[0019] Die elastische Dichtung ist bevorzugt als O-
Ring, besonders bevorzugt mit einem kreisförmigen
Querschnitt, ausgebildet, wodurch ein besonders kos-
tengünstiger Betrieb ermöglicht wird, da hier Standard-
teile verwendet werden können.
[0020] Die starre Hülse weist bevorzugt eine Nut zum
Einlegen der elastischen Dichtung auf, derart, dass die
elastische Dichtung fest in der Hülse gehalten ist. Die
Nut hat bevorzugt einen Hinterschnitt, so dass die elas-
tische Dichtung sicher und ohne weitere Befestigungs-
mittel in der Nut gehalten werden kann.
[0021] Das Profil der starren Hülse sieht bevorzugt ei-
nen zylindrisch verlaufenden Einführbereich zum Einfüh-
ren einer Mündung eines zu befüllenden Behälters, einen
sich verjüngenden, bevorzugt konisch ausgebildeten Ab-
dichtbereich zur dichtenden Anlage an einen ersten Mün-
dungsbereich, und eine Nut zur Aufnahme der elasti-
schen Dichtung zur dichtenden Anlage an einem zweiten
Mündungsbereich vor, bevorzugt in dieser Reihenfolge
in Richtung auf das Füllorgan zu.
[0022] In einer weiteren bevorzugten Anordnung ist
unterhalb des Abdichtbereiches eine Zentrierglocke vor-
gesehen, und bevorzugt weist die starre Hülse einen als
Zentrierglocke ausgebildeten und bevorzugt vom Ab-
dichtbereich beabstandeten Bereich auf.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0023] Bevorzugte weitere Ausführungsformen und
Aspekte der vorliegenden Erfindung werden durch die
nachfolgende Beschreibung der Figuren näher erläutert.
Dabei zeigen:

Figur 1 eine schematische Schnittzeichnung durch
eine Vorrichtung zum Abdichten der Produktauslauf-
öffnung eines Füllorgans gegenüber einem zu be-
füllenden Behälter, und

Figur 2 eine vergrößerte Detaildarstellung des in Fi-
gur 1 mit X bezeichneten Ausschnitts.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele

[0024] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
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werden gleiche, ähnliche oder gleichwirkende Elemente
in den unterschiedlichen Figuren mit identischen Be-
zugszeichen bezeichnet und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird in der nachfolgenden
Beschreibung teilweise verzichtet, um Redundanzen zu
vermeiden.
[0025] In Figur 1 ist eine Vorrichtung 1 zum Abdichten
einer Produktauslauföffnung 10 eines schematisch und
ausschnittsweise angedeuteten Füllorgans 100 gegen-
über einem ebenfalls schematisch angedeuteten Behäl-
ter 2 gezeigt.
[0026] Vom Behälter 2 ist lediglich die Mündung 20
gezeigt, welche mit der Vorrichtung 1 in Kontakt gebracht
wird.
[0027] Die Vorrichtung 1 weist eine im Wesentlichen
starre Hülse 3 auf, welche üblicherweise aus einem me-
tallischen Material, beispielsweise einem Edelstahlma-
terial, hergestellt ist. Die Hülse 3 weist einen Abdichtbe-
reich 30 auf, welcher auf der Innenseite der Hülse 3 aus-
gebildet ist und welcher mit einem ersten Mündungsbe-
reich 22 des Behälters 2 in dichtende Anlage gebracht
werden kann. Der Abdichtbereich 30 ist dabei im We-
sentlichen konisch ausgebildet, derart, dass die Steigung
des Konus so mit der Mündung 20 des Behälters 2 und
insbesondere mit dem ersten Mündungsbereich 22 zu-
sammenwirkt, dass eine definierte und abdichtende An-
lage an dem Abdichtbereich 30 ermöglicht wird.
[0028] Neben dem Abdichtbereich 30 ist eine elasti-
sche Dichtung 4 vorgesehen, welche in Form eines elas-
tischen O-Ringes ausgebildet ist. Die elastische Dich-
tung 4 ist in einer Nut 32 der starren Hülse 3 aufgenom-
men und dient dazu, mit einem zweiten Mündungsbe-
reich 24 in dichtende Anlage gebracht zu werden. Diese
Situation ist detailliert in Figur 2 zu erkennen, in welcher
eine dichtende Anlage des Abdichtbereiches 30 der Hül-
se 3 an einem ersten Mündungsbereich 22 der Mündung
20 des Behälters 2, und eine dichtende Anlage der elas-
tischen Dichtung 4 an einem zweiten Mündungsbereich
24 der Mündung 20 des Behälters 2 gezeigt ist.
[0029] Entsprechend sind hier mindestens zwei Ab-
dichtflächen vorgesehen, welche entlang der Symmet-
rieachse S der Produktauslauföffnung 10, welche auch
als Symmetrieachse S der Mündung 20 des Behälters 2
angesehen werden kann, übereinander liegen. Die erste
Abdichtfläche wird durch die dichtende Anlage des star-
ren Abdichtbereichs 30 der Hülse 3 in Kontakt mit dem
ersten Mündungsbereich 22 ausgebildet. Die zweite Ab-
dichtfläche ergibt sich durch die dichtende Anlage der
elastischen Dichtung 4 an dem zweiten Mündungsbe-
reich 24.
[0030] Durch die beiden, bei einer idealen Mündung
20 ringförmig ausgebildeten und übereinander angeord-
neten Abdichtflächen kommt es entsprechend zu einer
doppelten Abdichtung in unterschiedlichen Ebenen der
Mündung 20 des Behälters 2, so dass entsprechend eine
erhöhte Dichtungswirkung bei gleicher Anpresskraft des
Behälters 2 gegen die Vorrichtung 1, beziehungsweise
eine mögliche Reduktion der Anpresskraft bei gleicher

Dichtwirkung erzielt werden kann.
[0031] Sollte die Mündung 20 des Behälters 2 leichte
Beschädigungen aufweisen, wie beispielsweise Schar-
ten oder ähnliches, oder unsymmetrisch ausgebildet
sein, so kann durch das Vorsehen der elastischen Dich-
tung 4 eine an dem Abdichtbereich 30 der starren Hülse
3 eventuell auftretende Undichtheit dennoch abgedichtet
werden, so dass insgesamt durch die Vorrichtung 1 die
Abdichtleistung deutlich verbessert wird.
[0032] Durch die Kombination des in der starren Hülse
vorgesehenen Abdichtbereiches 30 mit der elastischen
Dichtung 4 kann weiterhin erreicht werden, dass die Mün-
dung 20 im zweiten Mündungsbereich 24 in die elasti-
sche Dichtung 4 nur um ein definiertes und vorbestimm-
tes Maß D eintaucht. Der Abdichtbereich 30 wirkt dabei
gegenüber der Mündung 20 als mechanische Begren-
zung beziehungsweise mechanischer Anschlag, wel-
cher die Einschubtiefe der Mündung 20 in die Hülse 3
begrenzt. Entsprechend wird das vorbestimmte Maß D
des Eintauchens des zweiten Mündungsbereiches 24 in
die elastische Dichtung 4 üblicherweise nicht überschrit-
ten, so dass der Verschleiß der elastischen Dichtung 4
sehr gering sein kann. Insbesondere wird durch den star-
ren Abdichtbereich 30 erreicht, dass die elastische Dich-
tung 4 bei einem Aufpressen auf die Mündung 20 nicht
vollständig zerdrückt beziehungsweise zerquetscht wird,
so dass die Standzeiten für die elastische Dichtung 4
besonders hoch sind. Weiter findet eine Kontaminierung
des Füllprodukts durch Dichtungspartikel nicht oder nur
in geringem Maße statt, da die elastische Dichtung 4 me-
chanisch nur definiert belastet wird.
[0033] Die Nut 32, welche zur Aufnahme der elasti-
schen Dichtung 4 dient, ist bevorzugt so geformt, dass
eine einfache Hygienisierung der Vorrichtung 1 möglich
ist. Mittels eines Hinterschnitts der Nut 32 kann weiterhin
sichergestellt werden, dass die elastische Dichtung 4 si-
cher an der starren Hülse 3 gehalten wird, so dass im
Produktionsbetrieb ein sicherer Verbleib der elastischen
Dichtung 4 in der Hülse 3 erreicht wird und eine Konta-
minierung eines zu befüllenden Behälters durch eine ab-
fallende elastische Dichtung 4 nicht zu befürchten ist.
[0034] Die elastische Dichtung 4 ist entsprechend be-
abstandet von dem Abdichtbereich 30 der starren Hülse
3 angeordnet. In dem in den Figuren gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel liegt die elastische Dichtung 4 auf der zum
Füllorgan 100 hin gerichteten Seite bezüglich des Ab-
dichtbereichs 30. In einer Alternative, oder einer Ergän-
zung, kann eine elastische Dichtung jedoch auch unter-
halb, also auf der dem Füllorgan 100 abgewandten Seite
des Abdichtbereiches 30 angeordnet sein.
[0035] In einer nicht gezeigten Ausführungsform kön-
nen auch mehrere Abdichtflächen und/oder mehrere
elastische Dichtungen vorgesehen sein.
[0036] Die Hülse 3 weist einen Anbindungsabschnitt
34 zur Anbindung der Hülse 3 an das Füllorgan 100 auf,
wobei der Anbindungsabschnitt 34 bevorzugt so ausge-
staltet ist, dass eine symmetrische Anordnung der star-
ren Hülse 3 bezüglich der Produktauslauföffnung 10 des
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Füllorgans 100 erreicht werden kann. Der Anbindungs-
abschnitt 34 kann ein Gewinde, einen Bajonettver-
schluss, eine Steckverbindung, eine kraftschlüssige Ver-
bindung oder eine andere geeignete Verbindung umfas-
sen.
[0037] Das Profil der starren Hülse 3 ist im gezeigten
Ausführungsbeispiel so ausgestaltet, dass neben dem
Abdichtbereich 30 und der Nut 32 ein Einführbereich 36
vorgesehen ist, welcher sich parallel zur Einführrichtung
beziehungsweise zur Aufpressrichtung der Hülse 3 auf
die Mündung 20 erstreckt. Entsprechend handelt es sich
bei dem Einführbereich 36 um eine zylindrische Ausneh-
mung, an welche sich der im Wesentlichen verjüngende
beziehungsweise konische Abdichtbereich 30 an-
schließt, an welchen sich die Nut 32 zur Aufnahme der
elastischen Dichtung 4 anschließt, in Richtung auf das
Füllorgan 100 hin.
[0038] In einem nicht gezeigten Ausführungsbeispiel
ist unterhalb des Einführbereiches 36 beziehungsweise
anstelle des Einführbereiches 36 eine weitere konische
Aufweitung vorgesehen, welche als Zentrierglocke dient.
So wird ein gezieltes Zuführen der Mündung 20 zum Ab-
dichtbereich 30 und zur elastischen Dichtung 4 ermög-
licht, derart, dass eine genaue Zentrierung erfolgen kann.
[0039] Soweit anwendbar, können alle einzelnen
Merkmale, die in den einzelnen Ausführungsbeispielen
dargestellt sind, miteinander kombiniert und/oder ausge-
tauscht werden, ohne den Bereich der Erfindung zu ver-
lassen.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Vorrichtung zum Abdichten der Produktauslauf-
öffnung eines Füllorgans

10 Produktauslauföffnung
100 Füllorgan
2 Behälter
20 Mündung
22 erster Mündungsbereich
24 zweiter Mündungsbereich
3 starre Hülse
30 Abdichtbereich
32 Nut
34 Anbindungsabschnitt
36 Einführbereich
4 elastische Dichtung

S Symmetrieachse der Produktauslauföffnung
D vorbestimmtes Maß

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Abdichten der Produktauslauf-
öffnung (10) eines Füllorgans (100) gegenüber ei-
nem zu befüllenden Behälter (2), bevorzugt in einer

Getränkeabfüllanlage, umfassend eine starre Hülse
(3) mit einem Abdichtbereich (30) zur dichtenden An-
lage an einen ersten Mündungsbereich (22) des zu
befüllenden Behälters (2),
gekennzeichnet durch
eine elastische Dichtung (4) zur dichtenden Anlage
an einen zweiten Mündungsbereich (24) des zu be-
füllenden Behälters (2).

2. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elastische Dichtung (4)
vom Abdichtbereich (30) der starren Hülse (3) be-
abstandet ist.

3. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elastische Dichtung (4) in
einem der Produktauslauföffnung (10) des Füllor-
gans (100) zugewendeten Bereich der Hülse (3) an-
geordnet ist.

4. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
dichtbereich (30) so ausgebildet ist, dass bei dich-
tender Anlage des ersten Mündungsbereiches (22)
die elastische Dichtung (4) definiert verpresst wird.

5. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elastische Dichtung (4)
durch das Eintauchen des zweiten Mündungsbe-
reichs (24) um ein vorbestimmtes Maß (D) verpresst
wird.

6. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hülse
(3) einen Anbindungsabschnitt (34) zur Anbindung
an ein Füllorgan (100) aufweist, bevorzugt zur An-
bindung anschließend an eine Produktauslauföff-
nung (10) des Füllorgans (100).

7. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anbindungsabschnitt (34)
ein Gewinde, einen Bajonettverschluss, einen
Steckverschluss, eine kraftschlüssige Verbindung
oder eine andere lösbare Verbindung umfasst.

8. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die elas-
tische Dichtung (4) als O-Ring, bevorzugt mit einem
kreisförmigen Querschnitt, ausgebildet ist.

9. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die starre
Hülse (3) eine Nut (32) zum Einlegen der elastischen
Dichtung (4) aufweist, bevorzugt eine einen Hinter-
schnitt definierende Nut (32) zum Halten der elasti-
schen Dichtung (4).

10. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
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sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die starre
Hülse (3) ein metallisches Material aufweist und be-
vorzugt aus Edelstahl hergestellt ist.

11. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die starre
Hülse (3) einen zylindrisch verlaufenden Einführbe-
reich (36) zum Einführen einer Mündung (20) eines
zu befüllenden Behälters (2), einen sich verjüngen-
den, bevorzugt konisch ausgebildeten, Abdichtbe-
reich (30) zur dichtenden Anlage an einen ersten
Mündungsbereich (22) und eine Nut (32) zur Auf-
nahme der elastischen Dichtung (4) zur dichtenden
Anlage an einem zweiten Mündungsbereich (24)
aufweist, bevorzugt in dieser Reihenfolge in Rich-
tung auf das Füllorgan (100) zu.

12. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass unter-
halb des Abdichtbereiches (30) eine Zentrierglocke
vorgesehen ist, und bevorzugt die starre Hülse (3)
einen als Zentrierglocke ausgebildeten und bevor-
zugt vom Abdichtbereich beabstandeten Bereich
aufweist.
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